
 

 
Kathrin Nühse, Barbara Braun, Jens Kaden, 

Yvonne Peters, Katrin Schüttpelz-Brauns 

  
26.09.2014, GMA-Tagung, UKE Hamburg-Eppendorf 

 

Das Mannheimer Training für 

OSCE-Prüfer – Entwicklung 

eines Blended-learning-

Konzepts 



Ausgangsituation/Hintergrund
 

 

 Objective structured clinical examination (OSCE; 

Harden, 1979) 

 

  Ende des 5. Studienjahres, ganze Kohorte 

 

 12 Stationen à 8 min 

 

 Struktur durch Blueprint, Rollenskripte, Checklisten  

 

 

 

 



Ausgangsituation/Hintergrund
 

 

 Prüfer als Varianzquelle   

• Verbales/nonverbales Verhalten 

• Benotung 

• … 

 

 



Ziel des Prüfertrainings  

 Objektivität der Prüfer erhöhen 

(möglichst mit großem Effekt und geringen Kosten) 

 

 

 



Ziel des Prüfertrainings  

 Objektivität der Prüfer erhöhen 

(möglichst mit großem Effekt und geringen Kosten) 

 

 Lernziele:  

• Wissen: Grundlagen OSCE, Beobachterfehler  

• Fertigkeiten: Checklisten, Neutralität 

• Einstellungen: Verantwortung eines Prüfers 

 



Entwicklung 

• Grundlagen:  

• Prüfertrainings (Boursicot, 2005; Preusche, 

2012; International Task Force on Assessment 

Center Guidelines, 2009) 

 

• Lernprinzipien (Vorwissen, Erfahrungslernen, 

Feedback, Dialog) 

 

 



Blended-learning-Konzept 

 Blended-learning-Konzept 

• Globales Training (online) 

• Kurze Wiederholungseinheit (vor Ort) 

• Spezifisches Training (videobasiert, vor Ort) 

• Beobachtung und Feedback (während Prüfung) 

 

 Einbindung 

• Training ist Voraussetzung für Prüfertätigkeit 

 



Online-Training 

Prüfertraining 
 

• Dauer: ca. 60 bis 90 min 

 

• Auf Moodle-Plattform 

 

• Lineare Form  

 

•  Abschlussverfolgung 

 

 



Online-Training 

Theorieteil 
 

• Was ist ein OSCE? 

 

• Ablauf eines OSCE 

 

• Objektivität 

 

• Beobachtungsfehler 

 

• Rolle des Prüfers  

 

• Besonderheiten in Mannheim 

(Ablauf, Checkliste) 

Theorieteil: Moodle-Aktivität Lektion 



Online-Training 

Theorieteil 
 

• Theorie- und Fragenblöcke 

wechseln sich ab 

 

• Häufig gestellte Fragen und 

häufig auftretende 

Problemsituationen 

 

• Wissensfragen zur Kontrolle 

des Wissensstands 



Online-Training 

Film zur Checklistenübung 
 

zeigt eine vollständige Prüfungssituation 

Checkliste  
 

entspricht in Form der Mannheimer 

Standardcheckliste. 

 

Sie wird ausgefüllt „abgegeben“.  

 

Bei Fehlern muss eine weitere Übung absolviert 

werden.  

Checkliste: Moodle-Aktivität Test und Fragenformat Cloze 



Online-Training 

Zertifikat: 
 

Voraussetzung, um am Tag der Prüfung prüfen 

zu dürfen 

Am Prüfungstag vor Ort: 
 

• Kurze Einführung mit den wichtigsten 

Details und Änderungen, Klären offener 

Fragen 

 

• Stationsbezogene Schulung 

 

• Persönliches Feedback nach kurzer 

Beobachtung während der Prüfung 

Zertifikat: Moodle-Aktivität Certificate 



Fragestellung
 

 Wie wird das Online-Training bewertet? 

 

 



Methode
 

 Stichprobe 

• 17 Prüfer mit Online-Training (Langversion) 

• 14 Prüfer mit Dummy-Kurs 

 

 Durchführung 

• Evaluation im Anschluss des Online-Trainings mit 

Likert-Items und offenen Fragen 

 

 Statistische Analyse 

• T-Test 

 



Ergebnisse: Kurs 
 

Unterschied mit: t(29)=-2,14; p<0,05 



Ergebnisse: Kurs 

Item Training Dummy-Kurs Unterschied 

N M (SD) N M(SD) 

Wissenszuwachs 17 2,12 (1,11) 14 3,36 (1,01) t(29)=-3,22; p<0,05 

Relevanz 17 1,94 (1,20) 14 2,86 (1,03) t(29)=-2,29; p<0,05 

Abwechslungsreich 17 1,76 (0,66) 14 2,29 (0,83) t(29)=-1,95; p=0,06 

Inhaltlich passend 17 1,59 (0,80) 14 2,14 (1,10) t(29)=-1,63; p=0,11 

Klare Struktur 17 1,29 (0,59) 14 1,43 (0,85) t(29)=-0,52; p=0,61 

Gute Navigation 17 1,65 (0,79) 14 1,71 (0,73) t(29)=-0,25; p=0,81 



Diskussion und Ausblick
 

 Gleicher Wissensstand der Prüfer 

 

 Neutrales Verhalten der Prüfer 

 

 Nach anfänglichem Zögern wurde es gut 

angenommen  

 

 

 

 



Diskussion und Ausblick
 

 Erfahrene Prüfer scheinen einen geringen 

Wissenszuwachs zu haben    

→ Versionen für neue und erfahrene Prüfer  

 

 Weiterentwicklung der Checklisten und Stationen 

 

 Weitergabe des Online-Kurses an andere Fakultäten 
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Kontakt: kathrin.nuehse@medma.uni-heidelberg.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


